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DEr Bürgerservice - Neue Internetseiten der Stadt - E-Bike-Tag
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Jufendpflege - Familienzentrum - Termine Kultur - Bücherei - Gewinnspiel 
 Veranstaltungskalender

DAS LEISTUNGSANGEBOT DES BÜRGERSERVICES

Den Bürgerservice im Rathaus 
Neustadt gibt es seit 1.1.2005, 
nunmehr fast sechs Jahre. 
Er befindet sich im Erdgeschoss des 
Rathauses, sowohl  von der Heu-
bischer Str., als auch vom Marktplatz 
aus zu erreichen. Der Bürgerservice 
ist vom Eingangsbereich des Rat-
hauses durch eine Glastür abge-
grenzt. In ihm integriert ist das Ein-
wohnermeldeamt. Es befindet sich 
auf der Seite Richtung Heubischer 
Straße.
Die Öffnungszeiten  des Bürger-
services  sind:
Montag 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 Uhr bis 18. 00 Uhr
Mittwoch 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Die Leistungsangebote im 
Bürgerservice:
• Beantragung von Reisepässen und
Personalausweisen

• Ausstellung  von vorläufigen Reise-
dokumenten

• Abholung von Ausweisunterlagen
Des Weiteren können verschie-
dene Anträge  im Bürgerservice 
abgeholt werden:
• Einkommensteueranträge fürs 
Finanzamt mit verschiedenen  
Anlagen

• Sperrmüllanträge für den 
  städtischen Bauhof

• Patientenverfügungen
Weitere Leistungen:
• Auskunftserteilung über Abfall-
entsorgung

• Austausch der Müllgefäße in 
größere oder kleinere Tonnen oder 
Neuanschlüsse

• Barkasse für sämtliche Barein-
zahlungen mit Gebührenquittungen

• Entgegennahme von entliehenen
Büchern außerhalb der Öffnungs-
zeiten der Bücherei

• Fahrpläne von Stadtbus und Bahn
• Fremdenverkehrsauskünfte 
(Informationen über Neustadt)

• Ferienpass
• Fundsachen( Schlüssel, Fahrräder,
Handys usw. die im Stadtgebiet ge-
funden wurden)

• Hunde An-und Abmeldung
• Telefonvermittlung 
• Verkauf von Werbeartikel (Bücher
von Neustadt, Wanderkarten usw.)

• Konzertkartenvorverkauf für 
städtische Konzerte

• An- und Ummeldung
• Prospekte über Neustadt und 
Umgebung

Sie können im Bürgerservice der 
Stadt Neustadt aber nicht nur die 
oben genannten Angelegenheiten er-
ledigen, sondern die Mitarbeiterinnen 
leiten sie auch weiter  zu den Sachbe-
arbeitern im Haus. 
Wir helfen gerne!

NEUSTADT 
BRINGT SIE IN SChWUNG!
Am 15. Mai 2011 findet der  
„1. Oberfränkische E-Bike Tag“ 
auf dem Marktplatz in Neustadt 
statt. Diese Veranstaltung bietet al-
len die Möglichkeit, die im Bereich 
Sport, Umwelt und Gesundheit zu-
hause sind, Produkte bzw. ihr Ange-
bot zu präsentieren. Von gesunder 
Ernährung über körperliche Fitness 
bis hin zu Solarstrom und dessen 
Nutzung bei Fahrrädern und Elektro-
autos wird ein vielseitiges und span-
nendes Rahmenprogramm geboten. 
Sie wollen mit Ihrer Firma dabei sein 
und mehr darüber erfahren? Wirt-
schaftsförderin Sandra Franz infor-
miert Sie unter Telefon 09568 81257.

NEUAUfLAGE DER INTERNET-
SEITEN DER STADT NEUSTADT
Seit wenigen Tagen stehen die 
neuen Seiten der Stadt Neustadt 
im Internet. 
Neben einem frischen Outfit ging es 
Oberbürgermeister Frank Rebhan vor 
allem um eine nutzerfreundliche Dar-
stellung des städtischen Angebots. 

Machen Sie sich selbst ein Bild: 
www.neustadt-bei-coburg.de
für Anregungen, konstruktive 
Kritik, hinweise auf fehler oder 
fehlende Inhalte sind wir Ihnen 
dankbar! Schreiben Sie uns eine 
E-Mail unter info@neustadt-bei-
coburg.de; unter allen Einsendern 
verlosen wir einen ipod shuffle.

Startseite der neuen Website 
der Stadt Neustadt
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fUNDAMT

DAS fUNDAMT MELDET:
In der Zeit vom 19.11.2010 bis 
19.1.2011 wurden folgende 
fundgegenstände abgegeben:
 1 Brille
1 Kinderfahrrad
1 Rucksack mit Inhalt
1 Paar Handschuhe
1 Damen-Armbanduhr
2 Mountainbike
1 Schlüsseletui
2 Geldbeträge
1 iPhone
1 Paar Nordic - Walking - Stöcke
1 Kettenanhänger
1 Handy

Matthias Dietz, Geschäftsfüh-
rer der Neustadter federnfabrik 
Dietz, spendete am Montagmor-
gen der Volksschule „An der heu-
bischer Straße“ 4000 Euro.
„Wir haben zu Weihnachten auf Ge-
schenke und Aufmerksamkeiten für 
Geschäftspartner verzichtet, weil wir 
hier vor Ort ein Projekt fördern wol-
len, das Schüler mit der Technik in 
Verbindung bringt“ betonte Dietz.
„Der Trend zum entdeckenden Ler-
nen ist ungebrochen und erhält 
durch die Lernlandschaft „Forscher-
land“ an unserer Schule einen neuen 
Schwerpunkt, denn nichts weckt die 
Faszination an Technik und Natur-
wissenschaft so sehr wie das eige-
ne Tun“ erklärte Schulleiter Harald 
Hammerschmidt den Hintergrund 
des Projektes, das in Kooperation 
mit dem Verband Deutscher Ingeni-
eure (VDI) geplant wurde. 
So wurde der „VDini Club“ an der 
Schule gegründet, um bereits 
Grundschüler für Wissenschaft und 
Technik sowie für Ingenieurberufe 
zu begeistern. 
Mit der großzügigen Spende der Fir-
ma Dietz können für die nächsten 
zwei Jahre die Schüler der beiden 
Ganztagsklassen 1a und 2a Mit-
glieder im Club sein. 

Dabei erhält jeder Schüler einen 
Technik-Koffer, ein Kosmos-Experi-
mentier-Päckchen, das Club-Maga-
zin und Zugang zur VDini-Internet-
seite. 
Ein Teil des Geldes wird für weitere 
Experimentier- und Technikkästen 
verwendet, denn auch Kinder aus 
den Regelklassen und  der Mittags-
betreuung sollen an das Thema 
Technik spielerisch herangeführt 
werden. 
Nun hofft Hammerschmidt noch auf 
zwei Dinge: „ Auf die Neugierde vie-
ler Schülerinnen und Schüler, die 
man als Voraussetzung für Wissen-
schaft und Technik mitbringen muss 
und auf noch mehr Unterstützung 
der VDI-Ortsgruppe Coburg in Form 
von mehr Betreuern für die einzel-
nen Arbeitsgemeinschaften gemäß 
dem Motto „Alt hilft Jung“. 
Bereits als ehrenamtlicher Betreuer 
tätig ist Gerhard Walter, Mitglied des 
VDI.
Den Kontakt zwischen der Volksschu-
le und der Firma Dietz hatte die Vorsit-
zende des Schulfördervereins, Petra 
Breuner hergestellt. 
Natürlich freute sie sich nun zusam-
men mit ihrer Kassiererin Silke Köhn 
über diese großartige Spende.

Text: Manfred Gildemeister

VDK-TERMINE 2011 
IM RAThAUS VON NEUSTADT
An folgenden Temrinen bietet Ih-
nen der VdK Kreisverband Coburg 
Sprechtage im Rathaus Neustadt, 
EG, Zimmer an, (Jeweils donners-
tags von 8.00 bis 12.00 Uhr): 
17.2.,17.3., 21.4., 19.5., 16.6., 21.7., 
20.10., 17.11. und  15.12. 

SENIOREN

SPREChSTUNDE
Sprechstunde des Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Neustadt, Dr. Ger-
hard Beyer, im familienzentrum am 
Schützenplatz 1
Montag von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Termine Februar bis März 2011
14., 21. und 28. februar
14. und 28. März
oder telefonische Vereinbarung unter 
09568 8919450.

DER SENIORENBEAUfTRAGTE 
INfORMIERT: 
GRIPPE-IMPfUNG LOhNT SICh!
Die Grippewelle hat Europa er-
reicht. Auch in Deutschland finden 
sich in zunehmendem Maße Grippe-
Erkrankungen...
Lesen Sie die vollständige Bekannt-
machung im Internet unter www.neu-
stadt-bei-coburg.de
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Kinder v.l.: Lukas, Aline, Johannes, Michaela, Merle und Denis  
Erwachsene v.l.: Petra Breuner, Förderverein, Gerhard Walter, VDI, Harald Hammer-
schmidt, Schulleiter, Matthias Dietz, Firma Federndietz, Rüdiger Harms, VDI, Wolf-
gang Schrey, VDI und Silke Köhn, Förderverein

fRÜh DIE fORSChUNG fÖRDERN



Neustadt Geschichte und Geschichten
Ein Spaziergang um unsere Stadt

Die Bewaffnung der Neustadter 
Bürgerschaft – Teil 2
Im Kampfgetümmel war der Helm 
oder wie man damals sagte, der Ei-
senhut, ein wichtiger Schutz gegen 
Kopfverletzungen.  So wurde im 16. 
Jh. auch der Eisenhut Bestandteil 
der  Ausrüstung der Neustadter Ar-
matur.
In den Ausgaben für gemeine Bür-
ger  wird auch eine "Schlange" er-
wähnt. Nicht jeder ist Militärkenner 
und weiß, was eine Schlange sein 
könnte. Bei Funken heißt es:  „Zwei-
teilige Lafette, mit Gelenk hinter dem 
Stoßboden. Um 1470 erfunden.“ 
Das Richten war durch die Verlage-
rung des Rohres auf die Radachse 
viel leichter möglich. Diese Schlan-
gen gab es als „ganze Schlange“  zu 
11 Pfund und “ halbe Schlange“  zu 

8 Pfund.  
Bild einer ganzen Schlangenbüchse, 
wie sie von der Firma Hausser als 
Elastolinmodell  gebaut wurde. Es 
war ein 11 Pfünder, verschoss also 
Kugeln im Gewicht von 11 Pfund.
Aus den Beschreibungen unserer 
Rechnungen war zu erkennen, dass 
es sich um eine sogenannte "halbe 
Schlange" gehandelt hat, die sich im 
Besitz der Neustadter befand. Leider 
kann ich von einer dieser ominösen 
Halbschlange kein Bild zeigen, 
nur ein Rohr hat sich in den Arse-
nalen  erhalten. Eine Halbschlange 
war eine Kanone, die eigentlich nur 
aus einem Rohr bestand, das man 
auf zwei Bretter montierte, die zum 
Transport mit Rädern versehen wur-
den.  Eine solche Schlange war also 

transportabel und wurde zur Über-
prüfung der Funktion ab und zu mit 
Pulver und Werg geladen und abge-
feuert. 
Außerdem hat Neustadt 17 Haken-
büchsen besessen, späterhin sogar 
20 von diesen unhandlichen und 
schweren Feuerrohren, die man 
auch Arkebuse nannte. Dies sind 
umständlich zu bedienende  Hand-
büchsen, die mit der Lunte gezündet 
wurden.  

Hakenbüchse
Sie wurden so genannt, weil man 
die Büchse mit den vorn sichtbaren 
Haken auf den Festungswall oder 
einem Gestell aufgelegt hat, wo-
durch der Rückstoß aufgefangen 
wurde.
Die Bezeichnung  doppelte Arkebu-
se bezieht sich auf das nächstgrö-
ßere Kaliber einer Waffe,  die wie 
gehabt, nur eben größer, in der Di-
mension zu verstehen ist. Nun stellt 
man sich die Frage, ob die Stadt 
Neustadt auch so eine Büchse hat-
te. Ich wurde aufmerksam, weil ich 
das eine Mal von 17 Hakenbüchsen 
gelesen habe, das andere Mal von 
16 Stück, zu denen eiserne Ladestö-
cke angefertigt wurden. Aber erst  
beim Lesen der Eintragungen in der 
Stadtrechnung von 1507,  wurde mir 
klar, dass ein Schreiner ein Gerüst 

für eine Hakenbüchse gemacht hat-
te, die man wegen ihrer Schwere,  
Doppel-Hakenbüchse nannte. Und 
mit diesem Stück ist die Stückzahl 
der angegebenen 17 Hakenbüchsen 
komplett geworden.
Vier Handbüchsen werden weiter-
hin in der Beschreibung der Armatur 
aufgezählt. Die Handbüchse ist ein 
Gerät, das schon im 15.Jahrhundert 
in mancherlei Variante zur Verwen-
dung kam. Mit ihr wurden ebenfalls 
Steinkugeln verschossen, die einen  
großen Streukreis hatten. Die Büch-
se war ein Rohr mit spitzem Ende, 
das man in einen hölzernen Schuh 
gesteckt hatte. Sie war recht schwer 
und konnte in diesem Ausmaß nicht 
aus freier Hand abgefeuert werden. 
Man legte sie auf die Mauer oder auf 
eine Gabel.  Andere Geräte wurden 
aus der Hand gefeuert. Es gab sogar 
welche, bei denen das Rohr  40 cm 
lang war und, mit dem Ende auf dem 
Brustpanzer aufgesetzt, vom Pferd 
aus verschossen werden konnte.
 Bei zu großer Pulverladung wurde 
durch den Rückstoß der Schütze 
vom Pferd geschleudert.
Ständig wurden im Pulvertürmchen 
Pulver und Blei in Vorrat gehalten. 
1507 hat man beispielsweise  1 1/4 
Ztr Bleitafeln, aus denen man die 
Kugeln für die Hakenbüchsen goss, 
sowie 1/4  Ztr Schießpulver und 
Zündpulver in Nürnberg geholt. 
Um 1550 sind die Musketen aufge-
kommenen, eine weiterentwickelte 
Büchse. Es ist zu vermuten, dass 
unsere Neustadter Schützen mit 
solchen Büchsen übten. Zum Ge-
brauch dieser Schießrohre hat man 
das Pulver in der Pulverfl asche ver-
wahrt, oder  wie seither gewohnt, 
in kleinen Holzbehälter in Porti-
onen vorbereitet, am Gürtel mit sich 
getragen.

Teil 7



Vor dem Schießen wurde Zündpul-
ver in feiner Dosierung auf die Zünd-
pfanne gebracht, das man mit der 
Lunte zündete. 

Über den Zündkanal wurde dann die 
Treibladung zur Explosion gebracht. 

Was haben wir auf unserem Rund-
gang gelernt?  Wir haben gelernt, 
dass Neustadt eine über 750jährige 
Vergangenheit hat, in der die  Men-
schen mühsam und im Schweiße 
ihres Angesichtes gearbeitet und ge-
lebt haben. Sie hatten, anders als wir 
es heute gewohnt sind, sich um ihre 
Sicherheit Sorgen machen müssen. 
In Fronarbeit wurden viele Stunden 
damit zugebracht, einen Graben, 
eine Mauer und kunstvolle Zäune um 
die Stadt zu bauen, um sich selbst, 
ihre Habe und ihre Familie vor fre-
velhaften Übergriffen der Schnapp-
hähne  zu schützen. Dabei übte sich 
das Fähnlein  Stadtschützen im Ge-
brauch moderner Waffen, was sie 
durch ruhmreiche Einsätze auch be-
weisen konnten.
So schauen wir heute auf eine fried-
liche Stadt und gedenken in Dank-
barkeit der Menschen, die unsere 
Stadt  in Jahrhunderten erschufen.

Wann die erste Schule in Neustadt 
gegründet wurde, ist nicht bekannt. 
Vor 1300 hat es sicher noch keine 
gegeben. Wahrscheinlich war je- 
doch schon 1450 eine vorhanden. 
Die ersten schriftlichen Nachrich- 
ten stammen aus dem Jahre 1507.
Im gleichen Jahr wurde der Ofen 
im Schulgebäude repariert. Pfarrer 
Greiner schreibt: „Es stand neben 
der Kirche und bestand aus zwei 
Stockwerken. Die Schule befand 
sich im unteren Stockwerk, die Woh-
nung (des Lehrers) im oberen. Vor 
den Fenstern waren Rückläden an-
gebracht, wie sie damals üblich wa-
ren. Eine Tür führte von dem Kirch-
weg in das Haus, eine andere in den 
Kirchhof. Weil der Schulmeister et-
was Landwirtschaft betreiben muß-
te, befand sich auch ein Kuh- und 
ein Schweinestall im Schulhaus, der 
dazu gehörige Stadel befand sich 
jedenfalls in unmittelbarer Nähe des 
Schulhauses.
Das Gebäude war ein Fachwerk-
bau, der erst mit Schindeln, später 
mit Ziegeln gedeckt war. Aller Wahr-
scheinlichkeit nach befand sich im 
Erdgeschoß auf der einen Seite eine 
Schulstube, auf der anderen der 
Kuh- und Schweinestall, vielleicht 
auch die Küche. Im oberen Stock-
werk befand sich die Wohnstube, die 
Studierstube, eine Kammer und eine 
Vorratskammer.“
Im Jahre 1517 hatte Neustadt zwei 
Schulmeister. Schul-, Kirchen und 
Stadtschreiberdienst waren jedoch 
auf Dauer zu viel. Der erste Lehrer 
ohne Nebenämter hieß Johann Ko-
ler. Er war ein Neustadter. Die Vi-
sitatoren (Prüfer) wollten gelehrte 
Schulmeister. Da Koler dies nicht 
war, wurde er noch einmal geprüft, 
ob er wirklich tauglich sei.
1529 wurde in Neustadt das Schul-
geld abgeschafft. Das Gehalt eines 
Schulmeisters: Eine Wiese, die etwa 
zwei Fuder Heu trug, fünf Gulden 
vom Rat der Stadt, 210 Laib Brot zu 
je sechs Pfennig, ein Äckerlein. 1535 
wurden Schul- und Stadtschreiber-
dienst getrennt. Nun bekam der 
Schulmeister das Schulhaus für sich 
allein.

Aus dem Jahre 1566 ist bekannt, 
dass in Neustadt der wegen sei-
nes „blöden Gesichts“ (er konnte 
schlecht sehen, benötigte eigentlich 
eine Brille) und wegen seiner Ge-
reiztheit seines Amtes entsetzte Ka-
plan Nikolaus Berold die „deutsche 
Junckfrowen Schuell“ übernahm, um 
sich und seine Familie zu ernähren.
Pfarrer Greiner berichtet, dass im 
Jahre 1574 eine Klage „über unge- 
stümigkeit des Schulmeisters, so er 
wider seine tiscipeln (Disziplin) mit 
so hefftiger Züchtigung gebrauchet“, 
eingelaufen war. Der Schulmeister 
ließ trotz des Verweises, den er be-
kam, nicht nach und misshandelte 
1576 einen Knaben so, dass er sich 
nicht mehr rühren konnte.
Der Schlosser Hans Ortleufft, als 
Gerichtsbeamter und der 
Bürgermeister besichtigten den 
Knaben und fanden ihn „also ver-
derbt, wie denn der Bader, welcher 
ihn verbunden, selbsten zweifelt, er 
würde schwerlich wiederum zu sei-
ner geraiten kommen“. 
Weil der Bader nicht helfen konnte, 
wurde der Bauer aus Horb geholt, 
der das Gliedereinrenken verstand. 
Dieser sagte, das Rückgrat sei 
durch das Schütteln und Stauchen 
„mit den Horren“ (Wirbeln) aus und 
richtete es wieder ein, so dass der 
Knabe sich wieder aufrichten und 
umsehen konnte.
„Dennoch läßt der Schulmeister das 
unchristliche Schlagen nicht, die 
Knaben wollen nicht mehr zur Schu-
le; er lässt sich aber nicht warnen“, 
schrieb der Schosser in seiner Be-
schwerde am 11. Dezember 1576. 
Über die Folgen ist nichts bekannt. 
Erst im Oktober 1586 wurde Peter 
Reg abgesetzt. Da damals die El-
tern selbst sehr streng waren und 
ihre Kinder hart straften, urteilten sie 
nicht allzu hart über die Strenge der 
Lehrer.  

Erich Leistner
Fotos und Bilder: Erich Leistner

Kurt Wirth

Schulen in Neustadt vor 500 Jahren
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familienzentrum
Schützenplatz 1
96465 Neustadt bei Coburg
Telefon 09568 8918870

INTERNATIONALER KOChKURS 
Neustadt ist eine Stadt der vielen 
Kulturen. Die frauengruppe des fa-
milienzentrums lädt daher zu einem 
internationalen Kochkurs ein. 
Das erste Treffen findet am Mittwoch, 
den 23 Februar um 16.00 Uhr im Kin-
der- und Jugendzentrum am Schüt-
zenplatz statt. Auf der Speisekarte ste-
hen Köstlichkeiten aus Jugoslawien.
Im März werden wir auf kulinarische 
Reise nach Ungarn ziehen. Für die 
Teilnahme ist eine Anmeldung im Fa-
milienzentrum erforderlich. 

GANZ NEUSTADT EIN NETZ-
WERK: PROJEKT GEhT IN DIE 
2. RUNDE
Selbstverteidigung, Motorradtouren, 
Kinderkochkurse, LAN-Partys, 
Manga-Geschichten erfinden, Ein-
kaufshilfen, Vorlese-Service für Se-
niorinnen und Senioren, Kinderbe-
treuung, Gartenprojekt für Kinder, 
Bücherbörse, Filmnachmittage or-
ganisieren, Brake-Dance-Kurse, ge-
meinsames Spazierengehen, Thea-
terkreis, Lederbearbeitung, Stricken 
und Patchworkarbeit, Pferdeprojekt 
für Kinder und vieles mehr… Neu-
stadter haben eine Menge Ideen, 
was sie gerne mit und für Neustadter 
machen wollen.
Drei Monate nach Beginn des Pro-
jektes „Ganz Neustadt ein Netzwerk“ 
übernimmt nun das Familienzen-
trum in Neustadt die Betreuung der 
Bürgerinnen und Bürger, die sich 
in Neustadt engagieren wollen. Auf 
die Gleise gesetzt wurde die Idee 
von Ines Förster, Leiterin des Fa-
milienzentrums und einer Studie-
rendengruppe der Fakultät Soziale 
Arbeit der Hochschule Coburg. In 
Interviews brachten die jungen Leu-
te in Erfahrung, was Neustadter gut 
können und bereit sind, das mit und 

für andere Neustadter auch in die 
Tat oder in Angebote umzusetzen. 
„Nicht nur im Familienzentrum son-
dern auch in anderen Institutionen 
wie Kirchengemeinden oder Verei-
nen“ betont Ines Förster. „Wir wol-
len erreichen, dass sich Bürger mit 
gleichen Interessen vernetzen, so 
voneinander profitieren und so das 
Miteinander in ganz Neustadt stär-
ken“ erläutert Sanda Kant, Studentin 
im 3. Semesters. 
Sie wird, wie die meisten anderen 
Studierenden, im nächsten Seme-
ster Coburg für einen weiteren Stu-
dienabschnitt verlassen. Es bleibt  
Florian Knauer,  der dem Familien-
zentrum für weitere 6 Monate zur 
Verfügung steht. Seine Aufgabe wird 
unter anderem sein, weitere Bürge-
rinnen und Bürger zu finden, die mit-
machen wollen und sie miteinander 
in Kontakt zu bringen.
Die bereits vorhandenen Angebote 
können Interessierte in Schaukästen 
im Rathaus, im Familienzentrum und  
auf der Homepage der Stadt Neu-
stadt einsehen oder telefonisch un-
ter der Telefonnummer 09568/ 891 
8870 erfragen. 
Ines Förster: „Das Projekt geht jetzt 
in die 2. Runde. Wir hoffen, dass 
es nicht nur die Angebote der Eh-
renamtsbörse, sondern auch in den 
Kirchengemeinden und Vereinen 
bereichert.“

fAMILIENZENTRUMJUGENDPfLEGE

Dienstag, 8.2.2011 und 15.02.2011 
Gipsfiguren
Was kann man alles gipsen? Wie wird 
gegipst? Das kannst du bei uns erfah-
ren. Wir werden unsere eigenen Gips-
figuren herstellen.
Ort: Kinder- und Jugendzentrum am 
Schützenplatz 
Zeit: 15 - 18 Uhr 
Kosten: 2 Euro
Dienstag, 22.2.2011 und 1.3.2011 
Salzteig
Aus Salzteig kann man tolle Sachen 
basteln! Ob Türschild, Blume oder ein 
eigenes Motiv – hier kannst du alles 
ausprobieren. Wenn die Formen im 
Ofen getrocknet sind, werden wir sie 
noch bunt bemalen.
Ort: Kinder- und Jugendzentrum am 
Schützenplatz 
Zeit: 15 - 18 Uhr 
Kosten: 2 Euro

PROGRAMM 
IM KIDS CLUB
Der KIDS CLUB ist ein Freizeitangebot 
der Jugendpflege für Schulkinder im Al-
ter von 6 - 12 Jahren. Hier können die 
Kinder verschiedene Angebote nutzen, 
basteln und neue Freunde finden.

Liebe Eltern,
wir bedanken uns für das entgegen-
gebrachte Vertrauen im Jahr 2010 und 
Ihr Interesse an unseren Angeboten. 
Wir freuen uns auf ein gemeinsames 
neues Jahr mit Ihnen und Ihren Kin-
dern.
Auch in diesem Jahr bietet die Jugend-
pflege Neustadt ein umfang- und ab-
wechslungsreiches Ferienprogramm 
für Grundschulkinder an. 
In den Winterferien werden wir Gläser 
bemalen, Kleidungsstücke neu desig-
nen, ins Kids Playland nach Lichten-
fels fahren und gemeinsam ein Mosaik 
gestalten.
Im Kids Club haben Ihre Kinder die 
Möglichkeit an kreativen und viel-
seitigen Angeboten teilzunehmen. 
Hier können die Kinder verschiedene 
Werkstoffe kennen lernen und Erfah-
rungen im Umgang mit den Materi-
alien sammeln. 
Ihren Kindern wünschen wir viel Spaß 
mit unserem Programm und freuen 
uns auf deren Teilnahme!

Ihre Jugendpflege Neustadt



6

EnGAGiErt für nEUStAdt 1/2 |11

KULTUR  /  TERMINE
„NEUSTADT LäSST DIE PUPPEN TANZEN“ 

hERZLIChE EINLADUNG! 

Preisträgerkonzert
„Jugend musiziert“
Sonntag, 27. Februar 2011, 

–  16 Uhr  –
Rathaussaal

„Die Geheimnisse 
der Musik“

Junge Nachwuchskünstler 
im Alter von sechs bis 18 Jahren 
präsentieren eine kontrastreiche 
und bunte Vortragsfolge mit Wer-

ken von S. Rachmaninov, 
J. S. Bach, W. A. Mozart, F. Liszt, 

F. Chopin u. a.
Es spielen Kinder der Klavier-

klasse der Diplom-Klavier-
pädagogin Innesa Bauer.

Eintritt:
Vorverkauf 8 Euro 

Tageskasse10 Euro
Ermäßigt 5 Euro

(Kinder bis 14 J. freier Eintritt)
Vorverkauf im Bürgerservice der 
Stadt Neustadt, Rathaus (EG), 

Telefon: 09568 81-0
Veranstalter: Stadt Neustadt (Kul-

turamt)
Telefon: 09568 81-132)

– unter diesem Motto findet die 
offizielle Eröffnung des diesjäh-
rigen 20. Internationalen Neustad-
ter Puppenfestivals am Sonntag, 
dem 29. Mai 2011, auf dem Neu-
stadter Marktplatz statt. Die Stadt 
Neustadt hat sich auf Wunsch vieler 
Neustadter Bürger zu dieser Groß-
veranstaltung entschlossen, um be-
sonders sie und die Nachbarn aus 
der Region neben den bereits ange-
reisten Gästen am Neustadter Pup-
penfestival mit teilhaben zu lassen, 
aber auch, um sie für die zahlreichen 
Einzelveranstaltungen des bis zum 
5. Juni dauernden Puppenfestivals 
zu interessieren. Die offizielle Eröff-
nung – zu der ein prominenter Fest-
redner erwartet wird - beginnt zwar 
erst ab 16 Uhr, jedoch läuft bereits 
ab 11 Uhr ein buntes Programm 
mit Musik unterschiedlicher Stilrich-
tungen, Tänzen und weiteren unter-
haltenden Beiträgen. 

Auch Kleinkunst ist angesagt: Stel-
zenläufer, lebende Puppen, ein Jong- 
leur und ein Drehorgelspieler sorgen 
für zusätzliche Unterhaltung. Die 
Neustadter Werbegemeinschaft lädt 
zwischen 13 und 18 Uhr zu einem 
„verkaufsoffenen Sonntag“ ein und 
die Innenstadteinzelhändler werden 
mit besonderen Aktionen aufwarten. 
Das Programm konzentriert sich 
nicht nur auf den Marktplatz. Auch 
am Alexandrinenplatz, am Rathaus-
vorplatz (Heubischer Straße), in der 
Wilhelmstraße, im Steinweg und am 
Arnoldplatz wird Musik und Klein-
kunst geboten. 
Die Neustadter Werbegemein-
schaft veranstaltet an diesem 
Tag außerdem ihre traditionellen  
„Neci-Games“. Hüpfburgen auf dem 

Marktplatz lassen auch für die klei-
nen Besucher keine Langeweile 
aufkommen. Die Versorgung mit 
Speisen und Getränke übernehmen 
Neustadter Gastronomen. 
Am Eröffnungstag laufen bereits 
zum Teil hochkarätige Künstler-
puppenausstellungen im Museum 
der Deutschen Spielzeugindustrie 
und ab 17 Uhr auch in der Thürin-
gisch-Fränkischen Begegnungs-
stätte. Hier werden die nominierten 
Künstlerpuppen des Max-Oscar-
Arnold-Kunstpreiswettbewerbes 
präsentiert. Zusätzlich ist eine Spiel-
zeugausstellung im Rathaus zu se-
hen. Auch der Puppendoktor lädt zu 
einem „Tag der offenen Tür“ ein. Fer-
ner wird im Rathaus ein historischer 
Film über die heimische Puppen- 
und Spielwarenindustrie „Im Zauber-
bann des Puppenlandes“ gezeigt. 
In der Georg-Langbein-Straße wird 
mit Unterstützung der Neustadter 
Spielwarenindustrie eine „Spiel-
zeugstraße“ geplant, das heißt, es 
sollen Verkaufsstände mit Erzeug-
nissen aus der Bayerischen Pup-
penstadt aufgebaut werden. 
Am darauffolgenden Montag wird 
auf der Marktbühne ein Abendkon-
zert mit dem Neustadter Jugend-
orchester geboten, während am 
Dienstagabend der Bandonion-Ver-
ein Neustadt musizieren wird. 
Alle Neustadter sollten sich schon  
jetzt diese Festtage zum Puppenfe-
stival vormerken! 
Selbstverständlich gibt es während 
der Puppenfestivalwoche noch wei-
tere Veranstaltungen, wie zum Bei-
spiel die Große Sammlerbörse in der 
Frankenhalle, den großen Flohmarkt 
am Himmelfahrtstag auf dem Markt-
platz, das 4. Neustadter Teddybärfest 
in der Turnhalle der Volksschule am 
Moos, die Skatenight, Werksver-
käufe und die Künstlerpuppenaus-
stellung des Verbandes europäischer 
Puppenkünstler in der Thüringisch-
Fränkischen Begegnungsstätte so-
wie die Aktionen des Museums der 
Deutschen Spielzeugindustrie und 
der Alten Weihnachtsfabrik. 
Infos: Kulturamt der Stadt Neustadt, 
Telefon: 09568 / 81 126.

In der Zeit vom 2. März bis 4. April 
2011 findet im foyer des Neustad-
ter Rathauses eine Ausstellung 
mit Bildern des Neustadter Künst-
lers horst Knoch statt.
Er stellt Bilder über das „alte Neu-
stadt“ aus. Schwerpunkte sind dies-
mal der Mühlgraben und die Neu-
stadter Mühlen.

RAThAUS-AUSSTELLUNG
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heute haben wir wieder einmal 
eine knifflige frage für Sie.
Schätzen Sie bitte, wieviel haus-
müll 2010 insgesamt in Neustadt 
angefallen ist. 
Sind es a) 3036 t, b) 2870 t oder  
c) 3045 t (Gewicht in Tonnen!!)?
Wer bis zum 15. februar 2011 die 
Rätselfrage richtig beantwortet, kann 
zwei mal zwei Eintrittskarten für das  
Hallenbad Bademehr gewinnen! 
Wir bedanken uns für die freundliche 
Unterstützung der Bäder GmbH Neu-
stadt.
Lösung und Absendeadresse ein-
fach auf eine Postkarte schreiben 
und an das 
Kulturamt Neustadt, 
Georg-Langbein-Straße 1, 
96465 Neustadt, 
oder per Mail an: 
julia.zenglein@neustadt-bei-co-
burg.de schicken. 
Die Gewinner werden anschließend 
ausgelost und benachrichtigt, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Viel Glück!
Die Lösung des letzten Gewinn-
spiels: Auf dem Bild war der kleine 
Nikolaus auf dem Arm des Großen 
(Marktplatz, Weihnachtsmarkt) zu 
sehen. 
Gewinner des letzten Gewinnspiels 
waren die Familien Mertin, Rieß und 
Schröpfer aus Neustadt.
herzlichen Glückwunsch!

NEUSTADT - GEWINNSPIEL

GEWINNSPIEL

BÜChEREI KULTURAMT

DVD über das Konzert zum 21. Jah-
restag der Grenzöffnung erhältlich
Das NecTV hat über das sehr gut 
gelungene Konzert zum 21. Jah-
restag der Grenzöffnung am 20. 
November 2010 eine DVD gefertigt. 
Die DVD kostet 13 Euro. Es sind nur 
noch einige wenige Exemplare im 
städtischen Kulturamt erhältlich. Die 
DVD ist besonders für alle, die beim 
Konzert mitgewirkt haben, interes-
sant. Sie bietet sich aber auch als 
Geschenk für alle Musikliebhaber 
an. Nähere Infos: 09568 / 81 126

AUTORENLESUNG 
MIT SABINE WEIGAND
Sabine Weigand, die fränkische histo-
rikerin und erfolgreiche Autorin zahl-
reicher historischer Romane, liest auf 
Einladung der vhs-Außenstelle und 
der Stadtbücherei Neustadt aus ihrem 
neuen Roman „Die silberne Burg“:
Ein spannender Mittelalterroman um die 
historisch verbürgte jüdische Ärztin Sara. 
Diese Ärztin, der junge Ritter Ezzo und 
der irische Mönch Ciaran verbergen alle 
drei Geheimnisse, als sie 1415 mit den 
Gauklern den Rhein entlang ziehen. Auf 
dem Konzil von Konstanz geraten sie 
unversehens in große Gefahr, denn sie 
hüten ein Geheimnis, das die Welt von 
Kaiser und Papst erschüttern kann.
Termin: Freitag, 18.3.2011 um 19.00 Uhr 
in der Gaststätte Grüntal, Hermann-Löns-
Weg 1 in Neustadt

Eintritt: 5 Euro
Kartenvorverkauf: Buchhandlung Sta-
che und Stadtbücherei Neustadt
Telefonische Kartenreservierung:
vhs-Neustadt, Gisela Mittelstädt, Telefon 
09568 859254 oder vhs-Coburg, Telefon 
09561 88250.

GEWINNER DES MALWETTBE-
WERBS WURDEN AUSGELOST
Am Malwettbewerb für unseren Ad-
ventskalender haben sich mehr als 
50 Neustadter Kinder beteiligt. Die 
Stadtbücherei dankt allen Teilneh-
mern für ihre tollen Bilder, die wir 
auch fast alle in unserem Kalender 
unterbringen konnten. Als „Glücks-
fee“ wurde dann der Nikolaus wäh-
rend seines Besuchs auf dem Weih-
nachtsmarkt engagiert.
Die 3 Gutscheine der Buchhandlung 
Stache gewonnen haben:
Davina fuhrmann
Sebastian heß
Naomi Wolf
Wir gratulieren den Gewinnern 
herzlich! 
Die Kinder, welche ihre eingereich-
ten Bilder gerne wiederhaben möch-
ten, können sich diese ab sofort in 
der Bücherei abholen.

Unsere gut besuchten Vorlese- 
und Bastelstunden für 4- bis 8-jäh-
rige an jedem letzten Freitag eines 
Monats führen wir natürlich auch im 
neuen Jahr fort: der nächste Termin 
ist der 25.2.2011 von 15.00 bis 16.00 
Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos, er-
forderlich ist aber wegen begrenzter 
Teilnehmerzahl die Anmeldung der 
Kinder in der Stadtbücherei unter 
Tel. 09568 81-136. 

AKTUELLE BESTSELLER: 
BELLETRISTIK:
Kein Wort zu Papa / Dora Heldt
Smaragdgrün / Kerstin Gier
Sturz der Titanen / Ken Follett
Erbarmen / Jussi Adler-Olsen
Schändung / Jussi Adler-Olsen
Reckless – Steineres fleisch / 
Cornelia Funke
Ungezähmt / Kristin Cast
Wer dem Tode geweiht /  
Elizabeth George
hummeldumm / Tommy Jaud
Totengrund / Tess Gerritsen
Bartimäus – Der Ring des 
Salomon / Jonathan Stroud
Endlich! / Ildiko von Kürthy
Verräter wie wir / John LeCarré
SAChBÜChER:
Deutschland schafft sich ab / 
Thilo Sarrazin
Auf dem roten Teppich / Loki Schmidt
Robert Enke / Ronald Reng
Das Ende der Geduld / Kirsten Heisig
In der Mitte des Lebens / 
Margot Käßmann
3096 Tage / Natascha Kampusch
Tiere essen / Jonathan Safran Foer
Winter im Sommer – frühling im 
herbst / Joachim Gauck
Licht der Welt / Benedikt XVI
Besuchen Sie uns auch im Internet. 
Unter www.neustadt-bei-coburg.
de/stadtbuecherei können Sie un-
seren Medienbestand durchsuchen, 
sich Neuerwerbungen anzeigen las-
sen und auch genauere Informati-
onen bzw. Inhaltsangaben zu den 
Büchern ansehen.
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Ihr Programm

nec tv aktuell
6.00, 13.00, 19.00, 22.00 und 24.00 Uhr
Jeden Dienstag neu

KidsNews – Das Jugendmagazin
Jeden zweiten Dienstag im Monat
im Anschluss an nec tv aktuell

schools
11.00, 17.00 und 21.00 Uhr
Termine entnehmen Sie bitte der Tageszeitung

nec Cinema
Sondersendung
Termine entnehmen Sie bitte der Tageszeitung

Weitere Informationen auch
im Internet unter www.nectv.de

nec tv Telezeitung
24 Stunden rund um die Uhr
Aktuelle Informationen aus der Region

15.2.2011                                                           19.30 Uhr
Bürgerversammlung haarbrbücken und Thann 
Sportheim FC Haarbrbücken, Stadt Neustadt

17.2. 2011                                                          19.30 Uhr
Bürgerversammlung Ebersdorf
Feuerwehrgerätehaus Ebersdorf, Stadt Neustadt

19.2.2011                                                9.00 - 19.00 Uhr
Betriebs- und Behördenfußballturnier 
Frankenhalle, Stadt Neustadt und Fa. Schneider

24.2.2011                                                           19.30 Uhr
Bürgerversammlung fürth am Berg, horb und Plesten
Schützenhaus Grenzlandschützen, Stadt Neustadt

27.2.2011                                                           16.00 Uhr
Preisträgerkonzert „Jugend musiziert“ 
Rathaussaal, Stadt Neustadt

27.2.2011                                                           13.13 Uhr               
Großer Kinderfaschingsumzug mit anschließendem 
faschingstreiben in den Räumen der Gaststätte 
Waldfriedensee, Wildenheid, Bürgerverein Wildenheid

5. / 6.2.2011
Dr. Peter Dietz, Feldstraße 7 
96465 Neustadt, Telefon 09568 2299
12. / 13.2.2011
Dr. Wilfried Stein, Thüringer Straße 17a
96242 Sonnefeld, Telefon 09562 7363
19. / 20. 2.2011
Dr. Wilfried Stein, Thüringer Straße 17a
96242 Sonnefeld, Telefon 09562 7363

26. / 27.2.2011
ZA harald Ulrich, Coburger Straße 26
96479 Weitramsdorf, Telefon 09561 36263

äRZTLIChER BEREITSChAfTSDIENST
Telefon  01805   191212  (12 Cent  /  Minute)

ZAhNäRZTLIChER NOTDIENSTVERANSTALTUNGSKALENDER

Änderungen vorbehalten. 
Auskunft bezüglich der Termine erteilt Ihnen gerne 

das Kulturamt der Stadt Neustadt, Telefon 09568 81-132.

BRK - Blutspendedienst
Montag, 28. februar, 14.00 – 19.30 Uhr
Katholisches Pfarrzentrum, Am Moos 1

Bitte unbedingt den Spendeabstand von 56 Tagen einhalten!

REGIONALES IM NETZ

RAUChMELDER RETTEN LEBEN... Informationen des 
Landratsamts Coburg zu diesem Thema...

ANMELDEfRISTEN Regiomontanusschule, FOS/BOS: 
21. 2. bis 4.3.2011...
INfORMATIONSABEND am 1.3.2011 um 18.30 zur An-
meldung an die Realschule... 

SPREChTAG DES AMTES fÜR VERSORGUNG UND 
fAMILIENfÖRDERUNG BAYREUTh im Landratsamt 
Coburg...

SPREChSTUNDE DES BEhINDERTENBEAUfTRAG-
TEN DES LANDKREISES COBURG im Landratsamt 
Coburg...
AWO-TERMINE in Coburg...

PfLEGESTÜTZPUNKT in Coburg...

Lesen Sie die ausführlichen Bekanntmachungen 
unter: www.neustadt-bei-coburg.de


